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Sechs Sozialisten in der russischen Regierung
Schwere 5tämpfe bei Roeux und an der

Scarpe . — Im Mai bisher 5000 Ge¬

fangene an der Westfront . — Feindlicher
Misterfolg bei Monastir . — Erbitterte

Kämpfe am Jsonzo . — 400 Italiener

gefangen . — Erfolgreicher Lorstost öster¬
reichischer Seestreitkräfte .

Großes Hauptquartier , den 17. Mai 1S17 .

Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Infolge rincs starken englischen Gegenstoßes mußten wir
einen am frühen Morgen im Dorf Roeux errungenen Gc -

lätidegewinii wieder aufgeben . Im Anschluß an diesen Kampf ,
nördlich der Scarpe vor - und nachmittags einsetzende starke
englische Angriffe , wurden unter schweren Verlusten für den

Feind abgeschlagen . Auch südwestlich von Riencourt blieben

Aorstößc der Engländer ohne jeden Erfolg .
An der Front der Heeresgruppe machten wir im Mai

bisher 2390 Engländer zu Gefangenen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Bei Bauxaillon und ostlich von Lasfaux schoben wir unsere

Linie durch überraschenden Handstreich einige hundert Meter
vor und behaupteten die erzielten Erfolge gegen französische
Angriffe . Außer blutigen Verlusten büßte d�cr, Feind in diesen
Gefechten 24 « Gefangene und mehrere Maschinengewehre
ein . Auch westlich der Froidmont Fme . ( bei Brahe ) glückte es

uns , dem Gegner einen vorgeschobenen Stellungsteil zu ent -

reißen und ihm dabei Gefangene abzunehmen .
Die an der französischen Front seit Beginn dieses Monats

gemachten Gefangenen erhöhen sich damit auf 2799 Mann .

Im übrigen war die Gcfcchtstätigkcit im Bereich der

Heeresgruppe sowohl , wie auch an den anderen Fronten im
Westen bei Regen gering .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Mazedonische z? ront .
Räch tagclangrr Artilleric - Borbereitung nördlich und nord .

westlich von Monastir einsetzende starke französische Angriffe
endeten mit vollem Erfolg für die dort kämpfenden deutschen
und bulgarischen� Truppen . Im Nahkampf und durch Gegen .
stoß wurde der Feind überall verlustreich zurückgeworfen .

Der Erste Gcneralquartiermeister .
Ludcndorff .

Zlbendbericht .
Berlin , 17. Mai 1917 , abends . Amtlich .
Vom Westen und Osten sind keine bcsondereu Ereignisse

zu melden .

Der österreichische Bericht .
Wie » , 17. Mai . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher « nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Tie Jsonzokämpfe sind gestern nach einer verhältnismäßig

ruhigen Nacht aufs neue heftig entbrannt . Ter Hauptstoß der
italienischen Angriffsmasscn , denen ununterbrochen Berstär -
kungcn zuflössen , richtete sich gegen die Höhenkette östlich des

Engtales Plava — Solcano und gegen unsere Linien vor den
Toren von Görz . Im Norden dieses Abschnittes wird auf dem
Kuk ( südöstlich von Plava ) Tag und Nacht mit großer Erbitte -

rung gefochten . Verteidiger und Angreifer wechseln stündlich
ihre Rollen . Frisch eingesetzte Reserven treiben den geworfenen
Gegner immer wieder zu nettem verlustreichen Ansturm vor .
Weiter südlich im Raum des Monte San Gabriele mutzten die

feindlichen Regimenter , nachdem sie zu wiederholten Malen

vergeblich gegen unsere Stellung anrannten , schon nachmittags
vom Angriff ablassen . Nicht minder erfolgreich verliefen für
uns die Kämpfe an den von Görz nach Osten führenden Straßen .
Auch in dieser Gegend wurde fast den ganzen Tag über um den

Besitz unserer ersten Linien gerungen . Als der Abend herein -
brach , waren unsere Gräben , von einigen kleinen Schützen -
grüben abgesehen , gründlich gesäubert . Besondere Erwähnung
verdienen Wiener Landsturmtruppen , die der Brigade Emilia
in einem schneidigen , vollen Erfolg bringenden Gegenangriff
499 Gefangene abnahmen . Auf der Karsthochfläche war die

feindliche Infanterie durch das vortreffliche Wirken unserer
Geschütze� zur Untätigkeit verurteilt . An der Tiroler Front
unterhielten die Italiener südlich des Suganer Tale ? starkes
Artilleriefeuer aus schweren Kalibern .

Der Stellvertreter de ? EhefS deS GenerakstabeS
v. Hoefer , Feldmarschalleutnant .

•

Ereignisse zur Tee .

In der Nacht vom 14 . auf den 15 . Mai unternahm eine

Abteilung unserer leichten Seestreitkräfte eine » erfolgreichen
Borstoß in die Otranto - Straße , dem ein italienischer

TorpedobootSzerstörer , drei Handelsdampfer
und 29 armierte Bewachungsdampfer zum
Opfer fielen . 72 Engländer der Bewachungsdampfer
wurden gefangen . Auf dem Rückmarsch hatten unsere Ein -

heiten eine Reihe von erbitterten Gefechten mit überlegenen
feindlichen Streitkräften zu bestehen , wobei der Feind , der aus

englischen , französischen und italienischen Schiffen zusammen -
gesetzt war , erheblichen Schaden erlitt . Auf zwei feindlichen
Zerstörern wurden Brände beobachtet . Das Eingreifen feind -
licher U- Boote und Flieger in den Kampf hatte keinen Erfolg ,

wogegen unsere Seeflugzeuge , die sich vorzüglich betätigten ,

je einen Bombentreffer auf zwei feindlichen Kreuzern erzielten
und auch die gegnerischen U- Boote wirksam bekämpften .

Unsere Einheiten find vollzählig mit geringen Menschcnver -

lusten und Beschädigungen zurückgekehrt . Im hervorragen -
den Zusammenwirken mit unseren Streitkräften l >at ein deut -

fchcs U- Boot einen englischen Kreuzer mit vier

Kamine « durch Torpedoschuß versenkt .
Flottenkommando .

der russische Ministerwechsel .
London , 17 . Mai . Wie dem Ncutcrschen Bureau aus

Petersburg gemeldet wird , kam nach Verhandlungen , die den
ganzen Tag über dauerten , eine Einigung zwischen
dem �ollzirhungsausschusf des Arbeiter -
und - oldatcnrats und der ein st >v eiligen Re -
g i c r » n g zustnndc . Lebtcrc wird darüber Näheres öffentlich
bekanntgeben . Drei demokratische und drei na -
tionalc Sozialisten werden in das neue Ka -
binctt eintreten .

Die Bezeichnung „ nationale " und „ demokratische " Sozialisten
st im russischen Parteileben vollkommen neu . Welche der bisher

dekannten Gruppen der russischen Sozialdemokratie — ob Anhänger
Plechanows und Tscheidses oder andere — damit gemeint sind .
bleibt abzuwarten . �

wie Miljukow zurücktrat .
Petersburg , 16. Mai . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) In der Nachtsiszung erklärte der Minister
des Auswärtigen Miljukow der Vorläufigen Regierung
leinen Entschluß , endgültig aus dem Kabinett

auszuscheiden Ter Grund des Ausscheidens liegt in
der Verschiedenheit der Aussassung zwischen Miljukow uud
der Vorläufigen Regierung über die Frage der Umbildung ,
des Kabiuetts . Die Mitglieder der Vorläufigen Regierung I

erörterten sodann die Frage , ob der M i n i st e r p r ä s i -

d n e t die Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten über -

nehmen solle , aber Fürst Lwow lehnte nachdrücklich ab , indem

er erklärte , für diesen Posten nicht geeignet zu sein - , er ziehe
es vor . das Ministerium des Innern zu behalten . Hierauf
erklärte die Mehrheit der Regierungsmitglieder es für tun -

lich , die Auswärtigen Angelegenheiten dem Finanzminister
Terestschenkow zu übertragen . Justizminister Ke -

renski Wurde zum Kriegs - und Marineminister ernannt .

50 WS Tonnen im Mittelmeer versenkt .
Berlin , 17 . Mai . Amtlich . Unsere U- Boote haben

neuerdings im Mittelmeer 9 Dampfer und 6 Segelschiffe von

insgesammt über 39 999 Tonnen versenkt . Unter diesen be -

fanden sich der bewaffnete englische Dampfer Karuma ( 2995

Tonnen ) , ein unbekannter , durch Fischdampscr gesicherter , be -

waffnetcr 4999 - Tonnen - Tampfer und ein weiterer unbckann -

ter Dampfer von 4999 Tonnen ; ein vollbeladencr Transport .
dampfcr gleicher Grösse wurde aus einem von Zerstörern be -

glcitetcn Convoi herausgeschossen , ferner ein voller Tank -

dampser von mindestens 6999 T. inmitten einer Sicherung von
drei bewaffneten Fahrzeugen durch Torpedoschuss versenkt .
Unter den Ladungen der übrigen versenkten Schiffe befandrn
sich i » der Hauptsache Kohle , Schwefel und Sprengstoffe .

Ter Chef des Admiralstubes der Marine .

Miljukows Rücktritt .
die Sozialiften in üer Regierung .

In seiner Rede vom letzten Dienstag sagte der überaus

vorsichtige Herr v. Bethmann , es s ch e in e, als ob das neue

Rußland gewaltsame Eroberungen ablehne . Die Depeschen ,
die vierundzwanzig Stunden später eintrafen , konnten ihn
belehren , daß dies nicht nur so scheint , sondern daß es so i st .
Miljukows Sturz und der Eintritt der Sozialisten in die Re -

gierung bedeuten die vollkommene und eindeutige Abkehr von

jeder allrussischen Politik . Wer ' s nicht glaubt , lese die erste

Bedingung , die die Sozialisten an ihren Eintritt in das Ka -
binett Lwow geknüpft haben ; sie lautet :

Eine aktive auswärtige Politik , die offen und so bald
als möglich einen allgemeinen Frieden ohne An -
n e x i o n e n und Entschädigungen auf Grundlage
des Selbstbestimmungsrcchts der Völker erreichen will .

Zugleich hat der Arbeiter - und Soldatenrat den schon
gestern gemeldeten Auft ' nf erlassen , der sich ausdrücklich gegen
einen Sonderfrieden ausspricht . Damit wird vollständig be -

stätigt , was wir am Mittwoch zur Kritik der Känzlerrede aus -

führten , und was so große Entrüstung in der annexionistischen
Presse hervorgerufen hat : Das revolutionäre Rußland wird

die Pflichten , die ihm ein Defensivbündnis gegenüber
seinen Bundesgenossen auferlegt , nicht verletzen . Es hat nicht
die Absicht , sich zu entwaffnen , uni Deutschland zu westlichen
Eroberungsplänen die Arme freizumachen , es will keinen Lb -

jungen des Friedensproblenis ' zustininren , ' . die dein Selbstbe -
ftinnmtngsrecht der ■ Völker widersprechen , indem sie nicht »
deutsche Volksteile militärisch oder politisch in deutsche Hand
bringen .

Auf der anderen Seite ist es vollkoimnen klar , daß die
„ aktive auswärtige Politik " , die von den Sozialisten ver -

langt wird , sich nicht darauf beschränken will , Rußland selbst
und . seine Verbündeten vor dein Zwang zu Gebictsabtrctun -

gen zu schützen , sondern daß sie darauf ausgeht , auch von den

Bundesgenossen eine Erklärung zugunsten eines an -

nexionslosen Friedens zu erreichen . In dem Augenblick , in

dem eine solche Erklärung erfolgte , hätte eine Fortsetzung des

Krieges auch für . Deutschland jeden Sinn verloren , ja , sie
würde nach den Erklärungen , die Scheidcmann am Dienstag
namens der sozialdemokratischen Partei abgab , eine Unmög -
lichkeit sein . Würden sich die Verbündeten Rußlands mit

diesem auf die Formel „ Frieden ohne Annexionen und ohne
Entschädigungen " einigen , und wollte die deutsche Regierung
den Krieg dann noch fortsetzen , so wäre sein Charakter voll -

ständig geändert . Das ' wäre kein deutscher Verteidi -

gu n g s krieg mehr , den mit Gut und Blut zu unterstützen die

deutschen Sozialdemokraten gelobt haben , sondern er wäre ein

deutscher Eroberungs krieg , und diesen zu bekämpfen wie

jenen zu unterstützen , sind die �Sozialdemokraten durch ihre
Erklärungen in gleichem Maße verpflichtet .

Daß wir uns aber zurzeit immer noch gegen fremde
Eroberungsabsichten zu wehren haben , zeigen die an anderer
Stelle gemeldeten Vorgänge im englischen Unter -

hause .
Die Haltung des russischen Arbeiter - und Soldatenrats

kann jeder sozialistischen Partei zum Muster dienen , sie ist in

wahrstem Sinne des Wortes international , indem sie zugleich
im besten Sinne national ist . Sie geht von der Auffassung
aus , daß die Völker weder Unterdrückungsschmach tragen , noch
andern Völkern solche Schmach auferlegen sollen . Das ist auch
ganz die Ausfassung der deutschen Sozialdemokratie .

Die „ aktive auswärtige Politik " , die der Arbeiter - und
oldatenrat dem umgebildeten , mit Sozialisten durchsetzten

Kabinett vorschreibt , muß zwischen Rußland und seinen Ver -
bündeten zu den angercgtesten Auseinandersetzungen führen .
Auf welcher Seite dabei unsere Hoffnungen und Sympathien
stehen , braucht nicht verheimlicht zu werden . Jeder Mensch
im Deutschen Reiche vom Reichskanzler bis zum Tagelöhner
und vom General bis zum Infanteristen wünscht der neu -
gerichteten auswärtigen Politik Rußlands den schnellsten und
besten Erfolg . Nur sind sich nicht alle klar darüber , was von
deutscher Seite zu geschehen hat , um diesen Erfolg sicherzu -
stellen und welche unbedingt zwingenden Folgerungen sich aus
ihm auch für Deutschland ergeben müssen .

Der sehr vorsichtige Herr v. Bethmann , dem die sichersten
Dinge der Welt nur ' so icheinen , als ob sie so wären , kann von
einen russischen Ministerkollegen nicht geringere Vorsicht er -

warten . Herr Terestschenko , der Nachfolger Miljukows im

Auswärtigen Amte , kann aber heute bei gleicher Vorsicht kaum

sogen , es i ck e i n e als ob . Herr v. Bethmann Hollweg gewalt -
' am ? Eroberungen ab ! ebne . Geben wir rubig zu . daß einem
ausländischen Beobachter die Politik der deutschen Regierung
nicht als ganz unverdächtig erscheinen kann .



Diese Politik umgibt ftcfj, heute wie gestern , mit dem
Schleier des diplomatischen Geheimnisses , als ob alles , was

gegen die Geheimdiplomatie gesagt und geschrieben worden ist ,
in den Wind geredet wäre . Kann eine solche Politik in einer

Atmosphäre , die durch dreijährige Kriegslügenarbeit und Miß -
trauen überladen ist , Vertrauen erwecken ? Glaubt man , daß
die fein abgewogenen Ausdrücke einer Diplomatie nach Alt -
Väterart Aussicht haben , sich Gehör zu schaffen , wo die Phrase
einer trunkenen Kriegsdemagogie durch alle Straßen brüllt ?
Nicht laut und deutlich geredet zu haben , das bedeutet heute
gar nicht geredet zu ho�en, oder noch Schlimmeres . Unklares

Wortgeschaukel bleibt sewft gegen die feindseligste , verlogenste
Auslegung wehrlos .

Der russische Arbeiter - und Soldatenrat führt eine klare
und deutliche Sprache , die man durch das Schallrohr des um -
gebildeten Kabinetts bald in London und Paris wie in Berlin
und Wien vernehmen wird . Binnen kürzester Zeit können
alle Regierungen , feindliche und verbündete , vor die Frage
gestellt sein , ob sie zi : einem ollgemeinen Frieden ohne Aw

nexionen und Entschädigungen aus Grundlage des ©elfcfrtw
stimmnngsrechts der Völker bereit sind . Auf diese Frage gibt
es keine ausweichende Antwort mehr , sondern nur ein klares

Ja oder Nein .
Die nächste Interpellation an den deutschen Reichskanzler

dürfte demnach nicht von den deutschen , sondern von den

russischen Sozialisten gestellt werden , und diesen wird er
dann wohl die Antwort nicht versagen , die er den eigenen
Landslenten schuldig geblieben ist .

öesorgniste öer Entente .
Bern , l . Mai . Der Petersburger Vertreter von „ Corriece

della Sera " drahtet : Der Rücktritt Kornilofss ist gerade

jetzt ziemlich schwerwiegend . Korniloff . der als euer -

gischer Mann bekannt und auch bei den Truppen sehr beliebt war ,

hatte die schwierige Aufgabe , die Garnison von Petersburg zur

Manneszucht und zu einer gewissen militärischen Wirksamkeit zu

rückzuführen . Sein freiwilliger . Rücktritt , der tiefen Eindruck

hinterließ , zeigt , daß er kein Vertrauen in die Verwirklichung

dieser schwierigen Aufgabe setzte . Ohne den Pessimismus zu weit

zu treiben , muß man doch den neuen Vorgang als ziemlich ernst an

sehen . Dies ist auch der Eindruck aller verantwortlichen Kreise . —

Die einstweilige Regierung hat vom Bahnhofsvorstand von Velice

im Kaukasus ein Telegramm über ei » weiteres ernstes Borkvmm -

nis erhalten . Soldaten , die Militärzüge begleiteten , verlangten ,

daß 12 mit Granaten beladcne Wagen abgehängt würden , um so

größte Fahrgeschwindigkeit zu erzielen . Als das Bahnpersonal sich

weigerte , drohten die Soldaten , den Zugführer zu töten und den

Bahnhof zu stürmen . Ter Bahnhofsbetrieb wurde für einige Zeit

unterbrochen .

Ehristiania , 17. Mai . Zur russischen Krise erhält „ Verdens

Gang " gleichzeitig aus Paris und London übereinstimmende

Meldungen über die Beängstigung , die die russische Verwir -

rung dort hervorriefe . Besonders der Rücktritt Gutschkows
und K o r » i l o w s hätten geradezu Schrecken hervorgerufen .

Ruhland und die Vereinigten Staaten .

Washington , 16. Mai . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )
Um das russische Volk zu überzeugen , daß der Führer der

amerikanischen Abordnung nicht beabsichtigt , seinen

Einfluß der einen oder der anderen Partei zu leihen , wird erneut

ans bester Quelle heute darauf hingewiesen , daß die Absicht

einer Einmischung in die inneren Angelegen -

h c i t e n Rußlands nicht b e st c h t. Tie Abordnung hat

nur zwei Ziele , nämlich dem russischen Volk die Glückwünsche der

Bereinigten Staaten zu der Umwandlung der alten Gewaltherr »

schaft in eine republikanische Regierung zu überbringen und ihm

jeden möglichen Dienst zu leisten , um der neuen Regierung zu

helfen . Tie Abordnung hat nicht die Absicht , das Urteil des rufst -

scheu Volkes darin zu beeinflussen , welche Partei bei der Bildung
einer dauernden Regierung ausschlaggebend sein soll .

Washington , 16. Mai . ( Reutermeldung . ) ' Die vereinigten

Staaten Haben Rußland eine erste Anleihe von 166 Millionen

Lollar gewährt .

Kriegszielöebatte im englischen
Unterhaus .

Um den russischen Frieden . '

Amsterdam , 17 . Mai . Aus London wird gemeldet :

Im Unterhause wurde von S n o w d e n und zwei l i b e-

. r a l o n Abgeordneten eine Resolution eingebracht , in der

alle Gedanken imperialistischer Eroberiiiig und Ausbreitung

verworfen und ein Appell an die britische Regierung ge -

richtet wird , eine entsprechende Erklärung abzulegen und in

Gemeinschaft mit den Alliierten von neueni die Bedingungen
der Alliierten auseinanderzusetzen , gemäß der E r k I ä -

rung der russischen Regierung .
C e c i l erinnerte in seiner Antwort au die Regierungserklä -

rung über die Kriegsziele und sagte , daß sie noch den gleichen Wert

besitze . In Beantwortung der Anfrage , ob die Verträge mit

der früheren russischen Regierung noch bindend wären ,

erklärte Cecil , daß dies zutreffe , wenn sie nicht zu einem gewissen

Zeitpunkte von der neuen russischen Regierung abgeändert wür -

den . Cecil behandelte weiter die Frage der Annexionen ;

et fragte , ob Snowden und seine Freunde zu erkennen geben wollten ,

daß die Eingeborenen der früheren deutschen Kolonien in Afrika

wieder unter deutsche Herrschaft kommen dürften und daß Armenien

und Sprien unter türkischer . Herrschaft bleiben mühten . Er sprach

über Elsaß - Lothringen , Jtalia irredcnta und Polen und gab der

Ansicht Ausdruck , daß . wenn es auch nicht als guter Grund angesehen

werde . Krieg zu führen zwecks Erzwingung von Recht und Wieder -

Herstellung , es doch bei Erreichung dieser Ziel « durch den Krieg

etwas ganz anderes wäre , auf die Früchte dieser wünschenswerten

Verbesserungen zu verzichten . Bezüglich der Frage der Entschä -

d i g u n g e n warf er die Frage auf , ob keine Entschädigungen für

Belgien , Serbien und Nordsrankreich gegeben werden müßten und

kein Ersatz für die vernichteten Kauffahrteischiffe ? Es wäre in

der Rede Bethmann Hollwegs keine einzige An -

deutung zu finden , daß Deutschland bereit sei ,

zu erklären , welche F r i e de n s b e d i n g u n g en es an -

nehmen wollte . „ Wir sind " , so sagte Cecil . „fest entschlofien ,

keinen Frieden anzunehme » , der kein Friede fein wird . Der Friede ,

den wir annehmen , muß ein gerechter und dauerhafter sein ! "

A s q n i t h äußerte die Meinung , daß die vorläufige Regierung

n, Rußland das Wort „ Annexionen " in folgendem Sinne auf -

faste : 1. Befreiung der unterdrückten Völker ; 2. Zustandebringung
einer Sinheft der künstlich geiieimten Nationalität ; & Verlegung

von Souveränität über Grundgebiek , um strategische Positionen zu
behalten , die sich im Kriege als notwendig zur Sicherung gegen die
fortwährende Gefahr eines Angriffs herausgestellt haben . Asguith
meinte , daß die Erklärung der russischen Regierung , betreffend Ab -

Wendung von Annexionen auf Eroberungen , Ausbreitung des

Grundgebicts oder politische oder ökonomische Machtausbreitung hin -
ziele . Eine Annexion in diesem Sinne (! ) würde keiner der
Alliierten wollen oder rechtfertigen . Die früheren Erklärungen der
Alliierten über die Friedensbedingungen wären von der zivilisierten
Welt als notwendig für die zukünftigen internationalen Bezie -
Hungen angenommen worden und ein Frieden auf dieser Basis
wäre der einzige , der die gebrachten Opfer rechtfertigen würde .

Die Resolution wuröe ohne Abstimmung verworfen .

Die ungelöste Irenfrage .
Sofortige Selbstverwaltung — gegen Abtrennung Ulsters .

London , 16 . Mai . ( Reutermeldung . ) ' Lloyd George
hat in einem Briefe R e d m o n d mitgeteilt , die Regierung
sei bereit , einen Gesetzentwurf einzubringen , der die s o -

fortige Einführung von Home Rule für den
größeren Teil von Irland vorsieht , unter Ausschluß des Teils ,
der die Einführung ablehnt . Wenn ihm dies annehmbar er
scheine , so schlage er , Lloyd George , vor , daß eine irische Vcr
fassung in gemeinsamer Beratung aller Parteien Irlands
entworfen werde .

Amsterdam , 16. Mai . Nach einer Meldung des „ Algemeen
Handelsblad " aus London schreibt die „ Daily Mail " , daß die Re -
gierung den sechs Grafschaften von Ulster daS Recht geben will ,
selb st darüber zu entscheiden , ob sie sich dem Homerule
Parlament in Dublin anschließen wollen oder nicht . Die Ein�
he i t Irlands soll dadurch gewahrt bleiben , daß ein Rat er
nannt wird , der darüber zu befinden hat , ob die Beschlüffe des
nationalen Parlaments in Dublin auf das ganze Land an
w e n d b a r sind .

Stockholmer Vorspiele .
Die Folgen der Pastschwierigkeiie « .

Stockholm , 16 . Mai . Die angebliche Verweigerung
der Pässe für die Delegierten der „ unabhängigen " Sozial
deiuokratie nach Stockholm hat unter den hier versammelten
Konferenzteilnehmern große Erregung hervorgerufen und
wird zurStimimingsinache gegeuDeutschland benutzt . Sollten
d- ie „ unabhängigen " Sozialdemokraten tatsächlich nicht kom -
men können , so ist es nach den Aeußerungen wahrscheinlich ,
daß die Verhandlungen mit der deutschen
Sozialdemokratie von vielen Delegierten
überhaupt abgelehnt werden . Vandervelde

äußerte sofort zu dieser cmgeblüfleu Paßvertveigerung :

jetzt könne man sehen , welche Friedensliebe
aus der anderen Seite der Grenze herrsche .
Die Weigerung der Behörden , der Minderheit Pässe auszu -
stellen , sei dafür der beste Beweis . Wie „ Dagens Nyheter "
meldet , ist in Rußland Stimmung dafür vorhanden , daß die

vom Arbeiter , und Soldatenrat angeregte Konferenz nicht in

Stockhölm , sondern in Kopenhagen stattfindet . — Huysmans
upd van Kol fahren demnächst nach Petersburg .

Auch die Zimmerwalder vertagen .
Vtvckholm , 11. Mai , Das Sekretariat des Zimmer -

walder Ausschusses teilt mit : Zu der für den 31 . Mai nach
Stockholm einberufenen dritten Zimmerwalder Konfe -
renz ist auch der Arbeiter - und Soldaten rat in Petersburg ein -

geladen worden . Der Vollziehungsausschutz des Arbeiterrats teilte

mit , daß er sich an der Konferenz beteiligen werde , in der Boraus -

setzung , daß diese nur rinrn für dir vom Arbeitcrrat selbst geplante
Konferenz vorbereitenden Charakter habe . Nachdem der inter -
nationale Ausschuß diese Sluffassung bestätigt hatte , beschloß der

Arbeiterrat , Skobelew zu entsenden . Skobelew war sckon auf
der Reise nach Stockholm begriffen , wurde aber wahr schein -
lich durch die innerpolitischen Ereignisse ver -

anlaßt , die Reise zu unterbrechen . Um die Beteiligung
des Avbeiterrats an der Besprechung zu ermöglichen , hat der inter -
nationale Ausschuß beschloffcn , die für den 31 . Mai vorgesehene
Zimmerwalder Konserenz bis Mitte Juni zu verschieben .

Krise in der englischen Arbeiterpartei .
Rotterdam , 16. Mai . Laut „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet die „ Morning Post " , daß die offiziellen Leiter der Arbeiter -

Partei heute vormittag «ine Versammlung abhalten . Das Blatt

schreibt , es sei Grund zur Annahme vorhanden , daß ein Vorschlag ,
den Ramsay Macdonald und seine Freunde von der Unab -

hängigen Arbeiterpartei vor kurzem gemacht haben , den hauptsäch -
lichsten Verhandlungspunkt bilden werde . Tie Unabhängige Ar -

beiterpartei hat zusammen mit der britischen sozialistischen Partei
nnd einer anderen pazifistischen Gruppe einen „ Bereinigten sozia -

listischen Rat " gebildet , der sich für die Teilnahme Englands an den

zwischenstaatlichen Friedrnsbesprechungen in Stockholm und Peters -

bürg einsetzen soll . Die Ausstellung dieses neuen sozialistischen
Rates ist als ein unmittelbarer Versuch aufzufassen , die eng -

Iis che Abteilung des Internationalen Sozia -

listischen Bureaus , deren Sekretär H e n d e r s o n ist , bei -

feite zu schieben . Es ist die Aufgabe dieser Abteilung , alle

offiziellen Beziehungen zwischen den englischen Sozialisten und

denen des Festlandes zu regeln . Sie hat sich bereits gewei -

gert , etwas mit den geplanten Zusammenkünften in Stockholm

und Petersburg zu tun zu haben . Da Macdonald selbst

Mitglied der englischen Abteilung ist , so wird es

vielleicht zu einer offenen Krise kommen . Macdonald und

seine Anhänger werden vielleicht in nächster Zeit vor die Wahl

gestellt werden , entweder ihre Absichten aufzugeben oder die Un -

abhängige Arbeiterpartei und die britische Tozialistenpartri von der

Arbeiterpartei zu trennen .
_

Bulgarien wahrt dir Sunöestreue .

Sofia , 16 . Mai . Die Bulgarische Telegraphen - Agentur
meldet : Die russische Presse gibt eine in rumänischen Blät -

tern erschienene Meldung wieder , nach welcher bulgarische

Abgesandte in der Schweiz eingetroffen wären , um VerHand -

lungen auf Abschluß eines Sonderfriedens ein -

zuleiten , der in angeblichen Unruhen in Bulgarien seine Vcr -

anlassung hätte . Die Märchen von auf die Nachricht von der

russischen Revolution in Bulgarien ausgebrochenen Unruhen
hoben sich genügend verflüchtigt , so daß es überflüssig ist ,
davon zu sprechen . Diesogenanntenbulgarischcn
Frieden sab gesandten bestehen lediglich in

der Einbildung der Urheber dieser Erfin -
düngen , daBulgarienk einenAugenb Ii ckauch

nur an die Möglichkeit gedacht hat , sich von

s « tz » e » Lerbürldetev zu treunen .

China vor üer letzten Entscheidung .
Das Parlament hat das Wort !

Amsterdam , 16 . Mai . Nach dem „ Allgemeen Kandels -
blad " meldet „ Morning Post " aus Tientsin vom 11 . Mai , daß
das Kabinett mit Ausnahme von zwei oder drei Miniitern
beschlossen hat , das Parlament um eine sofortige Ent -
schcidung zur Frage der Teilnahme am Kriege gegen
Teutschland zu ersuchen .

die Schlacht an öer Westfront .
Berlin , 17. Mai . Am 16. , um 4 Uhr früh , brachten thüringische

Regimenter in siegreichem Vorstoß Dorf und Bahnhof
Rocux in ihre Hand . Gegenüber Angriffen überlegener englischer
Kräfte gingen die vorgedrungenen Sturmtruppen an den Ost -
rand des Dorfes zurück , den sie gegenüber mehrmaligen
heftigen Wiedereroberungsversuchen hielten . Die englischen An -
griffe pflanzten sich bis in die Gegend von Gravellc fort ,
scheiterten jedoch unter blutigen Verlusten für den Angreifer . Süd -
westlich Oppy kam ein geplanter englischer Vorstoß nicht zur Durch -
führung , da die angefüllten feindlichen Gräben rechtzeitig unter
Vernichtungsfeuer genommen wurden . Aus die gleiche Weise wurden
beabsichtigte Angriffe südlich der Scarpe unterbunden . Zlm Abend
des 16. kam es südwestlich Riencourt zu Jnfanteriekämpfen , wo die
Engländer nach schwerem Artillerie - Vorbereitungsfeuer auf einer
Front von fast 3 Kilometern einen vergeblichen Vorstoß versuchten .

Der Hand st rcichzurVerbesserungdcrdeut scheu
L i n i e in der Gegend Vauxaillon - Laffaux hatte vollen
Erfolg . Im ersten Anlauf wurden gegen 366 Meter Gelände

gewonnen . Die dabei gemachten 248 Gefangenen , darunter 3 Ossi -
ziere , gehören 6 Regimentern zweier verschiedener Divisionen an .
Wütende französische Gegenstöße hatten lediglich den Erfolg , die

genommene Linie in der ZNitte etwas zurückzudrücken . Ein weiterer
deutscher Erfolg wurde östlich der La Rohere Ferme erzielt , wo bei
dem Verschieben der deutschen Linie und der Besetzung eines Wald -
stückes 26 Gefangene eingebracht wurden . Nördlich Tahure machten
die Franzosen einen vergeblichen Versuch , nach Artillericvorberci -

tung in die deutschen Gräben einzudringen .

Feindliche Kriegsberichte .
Englischer Heeresbericht vom 16. Mai nachmittag ? . Ter Kampf

dauerte gestern im westlichen Teil von Bullecourt mit Vorteil für
uns fort . Wir machten gestern abend bei einem kleinen Zusammen -
stoß aus dem rechten Abschnitt unserer Stellung in der Hindenburg -
linie östlich vom Dorfe einige Gefangene . Nördlich von der Scarpe
dauert der schwere Kampf a ».

Vom 16. Mai abends . Nach heftiger Beschießung unserer Grä »
ben auf beiden Ufern der Scarpe trieb der Feind heute morgen
einen heftigen Gegenangriff auf dem nördlichen Ufer zwischen Ga -
vrelle und dem Flusse vor . Seine Truppen schoben sich unter dem
vernichtenden Feuer unserer Artillerie und Maschinengewehre vor .
Für eine kurze Zeit drückte der Feind durch seine Uebermacht un -
sere vorgeschobene » Truppen aus ihren vordere » Stellungen zurück .
Unser sofort einsetzender Gegenangriff gewann allen vorübergehend
verlorenen Boden wieder , trieb den Feind zurück und fügte ihm
außergewöhnlich schwere Verluste zu . Eine Anzahl von Gefangenen
wurde eingebracht . Unsere Truppen machten während des Tages
Fortschritte in der Hindcnburglinic nordöstlich von Telecourt . Eine
feindliche . Streifabteilung wurde südöstlich Dpern erfolgreich abge¬
schlagen . Ein deutsches Flugzeug wurde gestern gezwungen , außer -
halb unseres Bereiches niederzugehen . Eines unserer Flugzeuge
wird vermißt .

Französischer Hecrcsbcricht vom 16. Mai , nachmittags : Der
Gcschützkampf hat während der Nacht angedauert . Nach heftigem
Gxschützfeuer bat der Feind heute vormittag einen mächtigen An -
griff in vier Kilometer Frontbreitc in der Gegend der Mühle von
Laffaux angesetzt ; trotz der wiederholten Anstrengungen des Fein -
des Kaden wir unsere Stellungen behauptet . Ter Kampf geht an
verschiedenen Punkten weiter . Von den Deutschen versuchte Hand -
streiche in der Gegend von Auberive und Avocourt und am Barren -
köpf sind in unserem Feuer gescheitert . Im Obcrelsaß ist eine
unserer leicht beweglichen Llbtcilungcn in feindliche Gräben ein -

gedrungen und hat nach Durchführung erheblicher Zerstörungen
Gefangene mit zurückgebracht .

Franzöfischer Heeresbericht vom 16. Mai , abends : Im Laufe
des Tages baben die Teutichcn ihre Angriffe in der Gegend nörd -
lich und nordwestlich der Mühle von Laffaux bis zur Eisenbahn
SoissonS — Laon fortgesetzt . Trotz der beträchtlichen feindlichen
Kräfte und der Heftigkeit der Angriffe brachten unsere Truppen
dem Gegner eine blutige Schlappe bei . An einigen Stellen , wo
unsere Linie vorübergehend eingedrückt worden war , machten wir
glänzende Gegenangriffe , die uns wieder in den Besitz des ganzen
verlorenen Geländes brachten . Die Deutschen erlitten erhebliche
Verluste beim Versuch , unseren Vormarsch durch neue Angriffs -
versuche aufzuhalten ; diese wurden durch Sperrfeuer und Ma -
schinengewehrfeucr gebrochen . Etwa hundert unverwundctc Ge¬
fangene blieben in unserer Hand , ebenso zahlreiche verwundete
Deutsche , die in unsere Feldlazarette übergeführt wurden . Der

Artilleriekampf geht sehr heftig an der ganzen Angriffsfront weiter .
Im Abschnitt von Craomie ziemlich lebhafte Kampfhandlungen der

beiderseitigen Artillerie . Sonst war der Tag überall ruhig . Im
Laufe des Tages haben unsere Flieger drei deutsche Flugzeuge
abgeschossen .

Die zehnte Isonzoschlacht .
Italienischer Heeresbericht vom 16. Mai . An der Front der

Julischen Alpen wurde die kräftige Offensive , die von unseren
Truppen am 14. Mai begonnen worden war , gestern mit Ent -
schlossenhcit sortgesetzt . Tank unaufhörlicher Anstrengungen gelang
es unserer Infanterie , die von der Artillerie beständig stark unter -
stützt wurde , sich auf dem schroffen und waldigen Höhenzuge auf
dem Ostufer des Jsonzo stromaufwärts von Görz , der vom Feinde
zu einer mächtigen Verteidigungsstellung ausgebaut worden war ,
festzusetzen . Aus dem linken Flügel erzwang eine unserer Ab -
teilungen den Uebergang über den Fluß zwischen Loga und
Modres und bemächtigte sich des letztgenannten Torfes , wo sie sich
verschanzte . Im Zentrum eroberten wir die Höhe 383 nordöstlich
von Plava . während die tapferen Jnfanteriebrigaden Fircnze ( das
127 . und 128 . Regiment ) und Avcllino ( das 231 . und 232 . Regiment )
dem Feinde die Dörfer Zagora und Zagomila , in denen sich

Maschjnengcwchrabteilungen eingenistet hatten , entrissen und im

Sturm den Gipfel des Kuk ( Höhe 611 ) und Vodice ( Höbe 624 ) gc -
Wannen . Auf dem rechten Flügel erzielten andere Abteilungen

merkliche Fortschritte aus den steilen Abhängen des Monte >- anto .

Die heftigen feindlichen Gegenangriffe , die durch Geschützseucr von

außergewöhnlicher Heftigkeit vorbereitet und unterstützt wurden ,

brachen sämtlich vor dem festen Widerstand unserer Truppen zu -

sammen . In der Gegend östlich von Görz eroberte die Bngaoe

Messina ( 93. und 94 . Regiment ) die Höhe 174 nördlich von Tivoli ,

die vom Feinde stark befestigt war und erbittert verteidigt wurde ,

und wies wiederHolle Gegenangriffe zurück . Görz lag Aftern unter

heftigem Gescbützfeuer , das ernsten Schaden Gebäuden ver -

ursachte . Auf der übrigen Front bis zum Meere lebhafte . irtillcric -

tätigkeit . Auch die Hinteren feindlichen Linien waren gestern das

Ziel unserer Flugzeuge und in der Nacht auch das Ziel eines

unserer Luftschiffe . Trotz zahlreicher Angrifte feindlichcr Flug -
zeuge und feindlichen ArtilleriefeuerS erlitten wir keinen Schaden .

Wir zählten bis jetzt 3375 Gefangene , darunter 98 Offiziere , und

erbeuteten eine Gebirgsbatterie , etwa 36 Maschinengewehre , zahl »

reich « Waffen . Schießbedarf und KriegSgerat . Cadorna .



der Krieg auf öen Meeren .

/lmerikanifche Kriegsschiffe helfen England .
London , IS . Mai . Das Presseburean teilt mit : Eine

Flottille von Zerstörern der Vereinigten Staa «
ten ist kürzlich in England eingetroffen , um bei der

Führung des Krieges mit unseren Seestreitkräften zusammen
zu arbeiten . Konteradmiral Sims hat den Oberbefehl über
alle nach europäischen Gewässern entsandten
Seestreitkräfte der Vereinigten Staaten , und er ist in täglicher
Berührunng mit dem Chef des Admiralstabes . Die Dienste , die
die Schisse der Vereinigten Staaten der Sache der Alliierten
leisten , sind von grohtem Werte und werden voll anerkannt .

Keine Entschädigung für die Lusitania .
Berlin , 17. Mai . In einigen Blättern findet sich die Angabe ,

daß von der deutschen Regierung für die Versenkung der
Lusitania eine Entschädigung von dreißig Millionen
« . rS an Amerika gezahlt worden sei . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
stellt fest , daß an dieser Meldung kein wahres Wort ist .

Opfer der U- öoote .
Rotterdam , 16. Mai . „ Maasbode " meldet , daß die norwe -

g i s ch e n Schiffe Minerva ( 518 Br . - Rcg . - T. ) und V e n i ( 654
Br . - Reg . - T. ) in der Nordsee versenkt sind .

Englischer tlvvv - Tonncn - Tastipfer versenkt .
Rotterdam , 17. Mai . „ Maasbode " meldet den Untergang fol »

gendcr Schiffe : Eos ( 176 Br . - Reg . - T. i , 1902 gebaut Reederei
Klausen in Marstal ; Hella ( 169 Br . - T. ) , 1900 gebaut Reederei
Christcnsen in Marstal ; B a nd i e r o e Maro ( 2068 Br . - T. ) . Das
Schiff fuhr unter italienischer Flagge aus Spanisch - Marokko mit
einer Ladung Eisenerz nach England . Notorua ( 11 130 Br . - T. t von
der Ncw - Zealand Shipping Companv in Plymouth , der Drci -
mastschoner Elisabeth ( 217 Br . - T. ) , 1916 gebaut von der
Reederei Kremann in Marstal .

Kleine Kriegsnachrichten .
Ein Opcrcttcnstaat von Ententegnaden . „ Giornale d ' Jtalia "

gibt über die im lehten Dezember gegründete Republik
Äoritza folgende Einzelheiten : Tic Republik erstreckt sich vor -
läufig nur auf den Bezirk Koritza , besitzt jedoch alle E i n r i ch -
tungen einer modernen Regierung mit einem
Ministerrat , einem Heer von 600 Mann , Briefmarken , Papiergeld ,
ein Nationalbanncr und einen Staatshaushalt für die Ver -
waltungskosten . Taufpate des neuen Staates war das franzö -
fische H e e r. Der Zweck der Gründung ist in c h r st r a t e g i s ch
als politisch . Als die Bulgaren vor fünf Monaten auf
Koritza vorrückten und die Griechen von der entgegengesetzten Seite
eine gewisse Aussicht über die Stadt ausübten und Spionage und
Schmuggel betrieben , während Komitatschibanden das Gebiet durch -
zogen , kamen die Franzosen an und besetzten Koritza . Um die
feindliche Haltung der Bewohner umzustimmen , verkündeten sie
die Unabhängigkeit Albaniens m i t K o r i tz a als
Hauptstadt und gewannen dadurch die Sympathien der Ein -
wohner .

politische Ueberflcht .
? iach Adlon - Rczeptcn .

Die „ Deutsche Tageszeitung " schließt einen Artikel über
die 5tricgszicldcbatte des Reichstags mit dieser niedlichen Be -
merkung :

Außerdem , aber natürlich sehr viel minder wichtig , war die
Bemerkung des Reichskanzlers von einigem Reize :
die U- Boole arbeiteten mit steigendem Erfolge , er wolle keine
starken Worte brauchen , denn die Taten der U- Boot - Leute
sprächen für sich selbst . Es liegt nahe , hierin eine Korrektur
der Rede des Staatssekretärs v. Capelle zu erblicken , in welcher
über den U- Boot - Krieg und den Willen zum Siege der Marine
erfreuliche Worle gesprochen ivurden . Der „ Borwärts " tadelte
dieses den » nachher auch uud gestern tat es der Reichskanzler .

Herr v. Bcthmann soll dadurch zu einem Rückzug auf
dem Wege der Interpretation genötigt werden . Dieser ist
wohl auch demnächst in der „ Nordd . Allgcm . Ztg . " zu
erwarten .

In einem anderen Artikel sagt die „ Deutsche Tages -
zeitung " :

Die Uebcreinstimmung ( zwischen Czernin und Bethmann ) ist
mithin eine unentwegte , und wir sind überzeugt , daß man mit
mehr oder minder deutlichen Friedensangeboten immer so weit
gehen wird und in der Annäherung an Scheide -
mannsche Kricgsziele ebenfalls , wie im Hinblicke auf
andere Faktoren im Deutschen Reiche jeweilig tunlich oder ratsam
erscheint .

Wie gesagt , ist an Uebcreinstimmung des Reichskanzlers mit
dem Grafen Czernin innerlich nicht zu zweifeln , auch da , wo
ihre äußere Betätigung nicht so frei ist , wie beide wohl wünschte » .

Denselben Gedanken drückt in den geistesverwandten
„Verl . Neuesten Nachrichten " ein Herr Strackbcin so aus : Die
O b e r st e Heeresleitung müßte die Kricgsziclpolitik
in die eigene Hand nehmen . „ Bei der ungeheuren Verant -
Wartung , welche auf der Reichsleitung lastet , und die ja selbst -
verständlich allein den Grund ihrer zögernden Haltung bilden
kann , wäre ihr ein solcher Akt der Entschlossenheit auf Seiten
der Obersten Heeresleitung vielleicht gar nicht mal unwill -
kommen . "

Man sieht , daß die Anregung der Adlonkonfcrcnz , man
müßte die militärische und die zivile Rcichsleitung gegenein -
anderhetzen — eine Anregung , die im Reichstag als geradezu
landcsverräterisch gebrandmarkt wurde , — auf
fruchtbaren Boden gefallen ist .

Tie rcgierungsunfähige Sozialdemokratie .

In der „ Kreuzzeitung " schreibt Wolsgang Eisenhart :
Die Tatsache , daß AnHanger der Sozialdemokratie heute im

Felde brav ihre Schuldigkeit tun , kann doch darüber nicht irre
sührcn , daß die Sozialdemokratie als ausgesprochene und formu -
lierte Parteirichtung nach wie vor r eg i e r u n g s u n f ä h i g
ist und bleibt .

Das liest sich besonders hübsch an dem Tag , an dem der
Eintritt der russischen Sozialisten in die provisorische Re -

gierung auch von der „Krcuzzcitung " gemeldet wird .

Scharfmachertöne .
s. Der A. - G. für Stickstoffdünger in Knapsa bei Köln sind

zahlreiche Arbeiter aus dem Heere überwiesen worden . Die Leute

gelten nach ihren Militärpässen als zur Arbeit bei der A. - G. für

Stickstoffdünger entlassen und sind mithin freie Arbeiter .

Als einer der Leute vor einiger Zeit in einer Sache mit Erfolg
sein Recht wahrnahm , schrieb die Firma folgenden bezeich -
n enden Brief an das Stellvertretende Generalkommando in

Koblenz :
„ Da ? Verhalten deS . . . ist geeignet , die ohnehin unter den

deutigen Verhältnissen außerordentlich schwierig aufrecht zu er -
haltende Disziplin aus unserem Werke schwer zu schädigen . Durch

derartige Leute wird uns keine Arbeitshilfe , sondern eine direkte

Arbeitsverminderung durch Aufhetzung der übrigen
Leute gebracht . Wir bitten hierdurch , den . . . wieder seinem
Truppenteil zu überweisen und stellen anheim , ihn wegen seiner
Tisziplinwidrigkcia militärisch zu bestrafen . Gerade eine scharfe
militärische Strafe dürfte , wenn sie hier bekannt wird ,
auf die übrigen überwiesenen Leute einen guten
Einfluß ausüben . Die uns vom Militär überwiesenen
Leute stehen mehr oder weniger alle unter dem Eindruck , daß sie
ohne jede militärische Rücksicht wieder nach jeder Hinsicht freie
Arbeiter seien , welche der Arbeit ohne Entschuldigung fernbleiben
können und die Arbeitsstätte jederzeit wechseln dürfen . Es ist
unbedingt nötig , daß den Leuten einmal klargemacht wird , daß
sie nur hinsichtlich des Lohnes , der Behandlung und der ihnen
überwiesenen Arbeit den freien Arbeitern vollkommen gleich -
gestellt sind , sonst aber nach wie vor unter militärischer Kon -
trolle stehen und nicht nach ihrem Belieben in der Welt herum -

strolchen können . gez . Tcchamp . gez . Beckmann . "
Soweit uns bekannt ist , hat das Generalkommando diesem

nobeln Ersuchen keine Folge geleistet . Das ist
'

nur in der

Ordnung . Erfreulich wäre gewesen , wenn aus dies unerhört
anmaßende Schreiben hin die Herren Dechamp und Beckmann

stehenden Fußes zu Schipperzwecken eingezogen worden wären .
Das wäre wohl das drastische Mittel , um den Herren ' die ganze
Frivolität ihres Vorgehens anschaulich zu machen .

Verfassungsausschu� in Sachsen .
Im sächsischen Landtage verlangten am Sonnabend alle Par -

teien eine Reform der Ersten Kammer . Die Fortschritt -
ler forderten die Uebertragung des Reichstags Wahlrechts
auf Sachsen und die Sozialdemokraten verlangten die Einsetzung
eines Berfas s un gsausscbuss es . Ter Minister des In -
ncrn gab nur . zu , daß die Erste Kammer reformbedürftig ses, lehnte
im übrigen aber alle weitergehenden Forderungen ab . Die Ant -
wort des Ministers hatte zur Folge , daß die Kammer ein -

stimmig die Einsetzung eines Vcrfassungsaus -
s ch u s s e s beschloß , der auch sofort gewählt wurde .

parteinachrichten .
Tic schwedischen Partcispaltcr für Zimmcrwald .

Stockholm , 16. Mai . ( Svenska Telegrambhrau . ) Der Kon -

greß der links st ehendcn Sozialisten ( die von der Partei

abgesplitterte Gruppe . Red . d. „V. " . ) Hut einstimmig beschlossen ,

sich den Zimmerwaldern anzuschließen , und hat eine Adresse

mit einem Gruß an die russische Revolution angenommen .

Zwei - , nicht dreimaliger Krcditbewilligcr ! llnser gestriger Be -

richt über den Wiederaufbau der Partei in Solingen hat dem

Abg . W. D i t t m a n n durchaus nicht gefallen . _
Er sendet uns

deshalb unter Berufung aus das Preßgesetz eine �Be-
richtigung , zu deren Abdruck wir an sich nicht verpflichtet wären ,
da sie zum Teil Tinge berichtigt , die der Artikel gar nicht be -

hauptet , die wir aber gleichwohl unseren Lesern nicht vorenthalten
wollen .

Berichtigung :
Der Bericht des „ Vorwärts " über eine Versammlung der

Solinger , . Mebrbeits " - Anhänger verösfcntlicbt angebliche Aeußc -

rungen dps Solinger �Stadtverordneten Schgal über meine

Person , die unwahre Behauptungen darstellen .
Es ist unwyhr , daß ich in einer Volksversammlung bor dem

Kriege erklärt hätte , „ daß uns gar nichts anderes übrig bliebe ,
als im Falle des Kriegsausbruchs die Kricgskredite zu bewilligen " .
Wahr ist , daß ich damals in zwei Versammlungen in schärfiter
Weise gegen eine etwaige Einmischung Deutschlands in den

österrcichisch - serbischen Konflikt gesprochen , von KriegSkrcditen
aber überhaupt gar nicht geredet habe . Unwahr ist weiter , daß
ich „ dreimal die Kredite bewilligt " hätte und dann durch Ein -

tvirkungen aus meinem Wahlkreise zu einer veränderten
Stellungnahme bewogen worden sei . Wahr ist vielmehr , daß
ich unmittelbar nach der zweiten Kreditbewilligung im Dezember
1914 durch das Hervortreten der Annepionspläne veranlaßt
wurde , meinem Wahlkreisvorstande zu erklären , neuen Kriegs -
krediten nicht mehr zustimmen zu können , und dann auch gegen
die dritte und alle folgenden Kriegskreditforderungen gestimmt
habe . ' W i l h e I in D i t t m a n n.

Tittmann wird auck , mit hundert Berichtigungen die Tat -
s ach e nicht aus der Welt schaffen , daß er in der ersten Zeit des
Krieges die Kricgskrcditc nicht nur zu wiederholten Malen be -
willigt , sondern auch diese Bewilligung geradezu in begeisterter
Weise verteidigt und vertreten hat . Ueber die Gründe , die sein
späteres Umlernen in dieser Frage verursachten , erlauben wir
uns trotz Dittmann nach wie vor unsere eigene Ansicht zu haben .

Lette Nachrichten .
Der Polenklub gegen Clam - Martinitz .

Wien , 17 . Mai . Der Polcnklub nahm in seiner heutigen
Sitzung über den Antrag des Abgeordneten Steklowitsch eine

Resolution an , worin erklärt wird , daß er mit Rücksicht auf
die Gleichgültigkeit und Passivität , welche der Polenklub wäh -
rend der ganzen Dauer des Krieges bei der Regierung für die

Angelegenheiten der Polenpolitik sowie in den �übrigen Lan -

desangelegenheiten gefunden habe , und da die Interessen des

Landes nicht berücksichtigt würden und an dem System , das

Land ohne Mitwirkung der Polen zu regieren� festgehalten
werde , nicht in der Lage sein werde , die Regie -
rung zu unter st ützcn . Ferner wurde einstimmig eine

Resolution Leo angenommen , worin der Polcnklub dem Mo -

narchen mit dem Ausdruck des untertänigsten Dankes für die

großmütigen Worte huldigt , die er am 5. Mai an die Dele -

gation des Polenklubs richtete und in welcher die aufrichtigste
Sympathie und das volle Verständnis für dessen Gefühle zum

Ausdruck kam . Weiter wurde eine Resolution Daszynski

angenommen , in der die Einberufung des Reichstags warm

begrüßt wird .

Die ukrainische parlamentarische Vertretung hat

eine Kundgebung beschlossen des Inhalts , daß die Endergeb -
nisse des Weltkrieges nicht über den Erfolg der kriegerischen

Kräfte , sondern auch über die Ideen der Menschheit von

politischer Freiheit . Demokratie und Selbstbestimmungsrecht
der Völker entscheiden würden . Die Vertertung habe ferner

beschlossen , wegen der Haltung der Regieruna . besonders in

der Frage der Sonderstellung Galiziens , im Parlament eine

entschiedene Stellung gegen die Regierung einzunehmen .

Ter A. - u. S . - Rat gegen Zimmerwald .
Petersburg , 17. Mai . ( Petersburger Telegraphenagentu ». )

Der Arbeiter » und Soldatenrat erklärt , keinen Vertreter zu dem
Kongreß der Aeußersten Linken Schwedens nach Stockholm
entsandt zu haben ; derartige Zeitungsnachrichten beruhten auf
Mißverständnis .

In öen Laubengärten
ist e ? «ri ' m geworden . Die Erbsen lugen spannenhoch , die

Salatpflanzen stehen stramm , die Kohl - und Kohlrabisetzlingc
haben gleichfalls Wurzel gefaßt . In grünen Blattschnüren
zeichnen sich die Reihen , wo die Radieschen ihre Rwrzel -
knallen ansetzen wollen . Und der Spinat spreizt sich in gelb -
grüner Ueppigkeit . Die Stachelbeersträucher sind schon fast im

Abblühen . Die Iohannisbcerzweige hängen voller gold¬
grüner Blütentrauben . Die Hummeln sind an der Arbeit
und auch die Bienen machen sich bereits tüchtig zu schaffen .

Arbeiterfrauen und Großstadtkinder wollen hinter den

fleißigen Insekten nicht zurückstehen . Mit emsigen Fingern
werden Schutzvorrichtungen gegen Frost und Vogelfraß gc -
fertigt . Kein Hälmchcn Unkraut wird geduldet . Jedes Beet

muß blitzblank in die Maisonnc schauen . Denn jede Frucht
und jedes genießbare Blättchen wird in diesen Kriegszeiten
um ein vielfaches höher gewertet als sonst . Da werden selbst
die Kleinsten zur nutzbringenden Mitarbeit herangezogen . Die

Erfahrung hat zur Genüge gelehrt , wie bitter sich Müßiggang
oder Schlendrian zu rächen vermögen .

In der Laube hantiert der grauköpfige Großvater . Er

bastelt am Pappdach , nagelt vom Sturm losgewehte Latten

fest , zimniert an der Bank , bringt den wacklig gewordenen
Tisch wieder ins Lot . Er muß sich der denkbar größten Spar -
samkeit befleißigen . Die lange Dauer des Krieges hat selbst
die Nägel rar gemacht . Da muß altes , verbogenes und ver -

rostetes Material heran , das mit peinlicher Genauigkeit ge -
radc zu hämmern ist . Aber mit einigem guten Willen wird

selbst das Schwierigste geschafft . Sogar ein wenig alte Ocl -

färbe ivard noch zusammengekratzt und aufgeweicht , um schab -

haften , regcnverivaschencn Stellen neuen Glanz zu verleihen .
Die Laubenkolonisten wollen wieder einmal zeigen , daß

sie im Hüusermcer der Großstadt doch noch nicht ganz den

Sinn , das Verständnis und die Liebe für die Natur verloren

haben . Sie werden in ihrer Art den Beweis dafür erbringen ,
daß auch sie den Ernteertrag der Gesamtheit zu mehren ver -

mögen und somit in bescheidenem Maße das Durchhalten der

Großstädte durch alle Kriegsnöte erleichtern wollen . Wenn

die Brüder , Männer und Väter draußen
'

in den Schützen -

grüben das vernehmen werden . wird sicherlich manchem

leichter ums Herz sein ! Drinnen und draußen tut man

seine Pflicht !
_

Zur Regelung der Arbeit in Web - , Wirk - und

Strickstoffe verarbeitenden Betrieben

erläßt das Oberkommando in den Marken eine umfangreiche Be -

kanntmachung . Danach dürfen bei den gegen Zeitlohn ( Tage - ,

Wochenlohn ) beschäftigten Arbeitern die Stundcnlohnsätze , bei den

gegen Stücklohn beschäftigten Arbeitern die Stücklohnsätze nicht

geringer als die am 1. Februar 1916 gezahlten sein .

Zu dem danach erzielten Verdienst haben die Betriebsuniernehmcr
einen Zuschuß in Höhe von einem Zehntel des ver -

dienten Betrages zu leisten , sofern nicht der für die Woche erzielte

Verdienst das Neunfache des Ortslohns ( ortsüblichen Tagelohns )

überschreitet . Die Zuschüsse sind in die Arbeitsbücher ( Rechen -

büchcr ) und Lohnbücher einzutragen und deutlich als Zuschüsse

kenntlich zu machen .
Achnliche Bestimmungen gelten für die Heimarbeiter . Die Be -

stimmungcn der neuen Verordnung , die mit dem 20. Mai d. I . an

Stelle der Verordnung vom 4. April 1916 in Kraft treten , sind in

den Betrirbsräumen durch Aushang bekanntzugeben .

Grenzen der Angestclltcnversicherung .
Ueber die Grenzen der Angestelltenversicherung hat daS Ober «

schiedSgcrickl wieder verschiedene bemerkenswerte Entickicidungen ge «
troffen . Nichl beitragspflichtig sind die wechselnden Auftraggeber ,

bei denen eine Krankenschwester gegen Entgell Privaipflegcn über -
nimmt . Nicht versicherungspflichtig ist der Faktor einer Druckerei ,
der gegen Wochenlohn und vierzehntägige Kündigung angestellt ist
und unter der Oberleitung des sachkundigen Betriebsleiters oder
desicn Stellvertreters die Arbeit an die Setzer verleilt , ihre ordnungS »
mäßige Aussübruilg überwacht und den größten Teil des Tages mit

Setze » und Lesen von Korrclturen beschäftigt wird . Nicht Bühnen «

Mitglied im Sinne des Versicherungsgesttzes für Angestellte ist ein

Pianist , der gegen Vergütung Vorführungen eines Lichtspieltheaters
begleitet . _

Die Blauen und die Roten .

AuS dem Feuer loerkslaboratori um zu Spandau
werden uns Beschwerden über den Lebensmittelverkauf des Betriebes
mitgeteilt . Viel soll dabei für die Arbeiter und Arbeiterinnen nicht
zu holen sein — auch jetzt noch nicht — trotz den im vorigen Monat
gemachten Versprechungen . Daß die Verkaufsstellen des Betriebes
die Nachfrage nach Lebensmitteln nicht befriedigen können , erscheint
leider glaublich . Bemängelt wird auch die Einrichtung , daß man
bei den AuSweiSkarlen für die zum Kauf zuzulassenden Personen
eine Scheidung zwischen Arbeitern und Angestellten macht . An einem
Tage kommen die Inhaber blauer Karten heran , die Arbeiter und
Arbeiterinnen . An einem anderen Tage werden die Inhaber roter .
gelber oder weißer Karlen aufgerufen , das sind die Meister , das
Bureaupersonal usw . Wir wollen die Bemerkungen nicht wieder «
geben , die an diese ' gesonderte Abfertigung geknüpft werden .
Manchem Gerede könnte der Grund entzogen werden , wenn man
die Scheidung beseitigte .

Das Goldene Rad .

Die Vorläufe .
T- er Sportpark Treptow hatte sich gestern eines ausverkauften

Hauses zu erfreuen . Vom Stehplatz bis hinauf zu den Tribünen

standen und saßen die Zuschauer Kopf an Kops gedrängt , um den

Kampf in den beiden Vorläufen über je 50 Kilometer zum „ Gol -
denen Rad " wahrzunehmen . Im ersten Vorlauf stellten sich dem
Starter : Appclhans , Bauer , Kuschkow und Pawkc ; im zweiten Vor -

lauf : Krupkat , Przyrembel , Schipke und Rudel . An Anwärter für
die am nächsten Sonntag zum Austrag kommenden Zwischenläufe
gingen aus diesen Vorläufen Bauer , Pawke , Krupkat und Przy -
rembcl hervor . Zwei weitere Fahrer für die Zwischenläufe bestimmt
die Direktion . Der Erste und Zweite aus den Zwischenläufen be -
streiten an gleichem Tage den Enischcidungslauf .

Am interessantesten gestaltete sich aber das Einhalb - Stunden -
Prämiensahren für Flieger . 36 Fahrer traten in Konkurrenz .
Nach Ablauf von 25 Minuten hatten die kleineren Fahrer fünfzehn
ebenfalls kleinere Prämien auf ihr Konto gebracht . Rütt und Lo -

rcnz sparten offensichtlich ihre Kräfte für die Prämien der Schluß -
runde auf . Thadewald unternahm , unterstützt von Rädlitz , aber

plötzlich einen kräftigen Vorstoß , der beiden einen Vorsprung von
einer halben Babnrunde eintrug . Diesen Vorsprung konnten Rütt
und Lorenz nicht mehr aufholen und mußten demzufolge mit dem
dritten und vierten Platze fürlieb nehmen . Resultate : Das „ Gol .
den « Rad , 1. Vorlauf : 1. Bauer 44 Min . 44 Sek . , 2. Pawke 2220 ,
3. Appclhans 2490 , 4. Kuschkow 3980 Meier zurück . — 2. Vorlauf :
1, Krupkat 45 Min . 17 Sek . , 2. Przyrembel 430 , 3. Schipke 2510 Me -



ter , 4. Schipke weit zurück . — MnhaD- Munden - Präulienfcchren :
1. Thcrdewald , 2. Nadlitz , 3. Rütt , 4. Sorenz , 6. Abraham . Die
zurückgelegte Strecke beträgt 20 Kilometer 310 Meter .

Amanda Mayer als spanische Gräfin . Die aus Kehlheim
stammende 20jährige Kellnerin Amanda Mayer hat unter dem
hochtönenden Namen einer Frau Eleonore Amanda von Heydenau
geb . Parreras ein Schöncberger Ehepaar grausam hinetzcgelegt .
Die Hochstaplerin begann ihr hiesiges Gastspiel , indem sie aus einer
Schöneberger Pension ohne zu bezahlen und unter Mitnahme wert -
voller Kleidungsstücke der Wirtin verschwand . Im Kafsee machte
sie dann oie Bekanntschaft eines Herrn , dem sie in gebrochenem
Deutsch einen langen Roman erzählte . So sagte sie unter anderem ,
daß sie Spanierin sei , zuletzt in München studiert habe und jetzt in
Berlin weiter studieren wolle , augenblicklich jedoch noch ganz fremd
sei und erst einige Tage im Hotel Exelsior wohne . Der Harmlose
glaubte der nur ganz gebrochen Deutsch sprechenden „ hochgeborenen
Ausländerin " , sah sich veranlaßt , sie auch bej seiner Frau ein -
zuführen . Auch diese zeigte sofort große Sympathie für die allein -
stehende Fremde , die das Anerbieten des Ehepaares , zunächst bei
ihm zu wohnen , „ dankbar " annahm . Die Schönebergerin und die
„ Spanierin " wurden bald gute Freundinnen und als solche gingen
sie gemeinsam einkaufen . Da die „ Spanierin " immer noch kein
deutsches Geld hatte , bürgte ihre Gastgeberin für ibre großen Ein -
kaufe , deren Gesamtwert 1000 M. übersteigt . Schließlich ver -
schwand die Fremde auch hier , nachdem sie sich von ihrer Gast -
geberin noch einen kostbaren Pelz geliehen hatte . Auch deren
Schmucksachen nahm sie mit . Später entdeckte die Frau , daß auch
ein gut Teil ihrer übrigen Garderobe und Wäsche fehlt . Das ver -
trauenSselige Ehepaar hat einen Schaden von mehreren tausend
Mark erlitten .

Wozu die Obrigkeit immer noch Zeit hat . Eine ältere Grund «
besitzen » in Lankwitz wurde auis Amt zitiert , weil sie an einem
Märzlage den Schnee vor ihrem Garten nicht fortgefegt hatte . Man
nahm ein Protokoll auf und legte ihr folgende Fragen vor : Wann
sind Sie geboren ? Wo sind Sie geboren ? Welches war der Name
Ihres Vaters ? Wie bieß Ihre Mutter ? Was für eine Geborene
war Ibre Mutter ? Welcher Konfession gehören Sie an ? Ilm
dieses Protokoll aufzunehmen , waren ein Herr und eine Dome tätig .
So geschehen im dritten Jahre des großen Krieges .

Schöncberg . Krirg nnd Steuerlcistnng . Ter Magistrat schreibt :
Der neue städtische Steuerverteilungsplan hat die Genehmigung der
Aufsichtsbehörden gefunden . Wegen der durch den Krieg geschaffenen
ungünstigen Lage der Hausbesitzer und eines großen Teils der
Gewerbetreibenden haben die städtischen Körperschaften auch für das
neue Steuerjahr bei der Grundsteuer , der Kanalisationsgebübr und
der Gewerbesteuer von einer Erhöhung der Umlagesätze abgesehen .
Mit dieser Regelung können die Hausbesitzer nnd Gewerbeireibenden

sich wohl oder übel zufriedengeben , und es wäre auch in ! Anbetracht
des Mangels an Beamten sehr erwünscht , wenn die häusig nur aus

Prinzip oder wegen verhältnismäßig geringer Beträge eingelegten
Rechtsmittel gegen die Veranlagung auch in diesem Jahre eine

Einschränkung erfahren würden .
Den mehrfach zum Ausdruck gekommenen Wünschen der Haus -

besitze ?, ihnen wegen der Mietsnachlässe und anderer Ausfälle an
Miele Grundsteuerermäßigungen zu gewähren , kann leider nicht

entsprochen werden , weil die alsdann eintretenden weiteren Sieuer -
ausfälle sich nur durch neue Erhöhung der Emkommensteuerzuschlqge
einbrinaen ließen , was aber im Hinblick auf die Sleuerpoliiik

unserer Nachbargemehrden ekne Abwanderung von Metern
zur Folge haben könnte . wodurch die Hausbesitzer am
meisten getroffen werden würden . Eine Ermäßigung der Gemeinde «
grundsteuer wäre in Schöncberg auch nur möglich in Verbindung
mit der Herabsetzung des Grundstückswertes . Daß eine solche aml -
liche Bestätigung der Entwertung deS Grundbesitzes aber für die zu «
künftige Lage des Housbesitzes — insbesondere bei der Regu -
lierung von Hypotheken — äußerst bedenklich wäre , bedarf keiner
weiteren Begründung . Würde aber trotzdem die Herabsetzung
der Grundstückswerle im Rechtsmittelverfahren angestrebt werden
und würden die Verwaltungsgerichte solchen Anträgen in er -
beblichem Umfange ensprechen , so bliebe der Stadtgemeinde zur
Einbringung der Sieuerab änge nur eine Erhöhung des Grund -
steuerzuschlages übrig , iodaß der einzelne Hausbesitzer schließlich doch
die urigrüngliche Griindschuld zu zahlen haben würde . Im Interesse
der Erhallung der Slsuerkraft ist die Gemeiude gezwungen , be¬
sonders auch daran feilzuhalten , daß die steuerlichen Abgaben vom
Grundbesitz vorbcrechtigte Forderungen der Stadt sind und allen
Lasten — auch den Hypothekenzinsen — vorangehen .

Neukölln . Landaufenthalt der Schulkinder . Außer den Kreisen
Angermünde . Preiizlau und Templin in denen rund 1500 Kinder
nnlergcbrachi werden , sind noch die Kreise Guben und Krosien a O.
für die Neuköllner Kinder bestimmt worden . Der Aufenthall ist auf
vier Monate berechnet . Die einzelnen Familien auf dem Lande
sind von den Ortsschulinspekioren sorgfältig ausgewählt i die Unter -
bringung . Verpflegung und Behandlung der Kinder wird von ihnen
überwacht . Sämtliche Kinder sind gegen Unfälle versichert . Be -
sonders erfreulich ist , daß es gelungen ist , sämtliche Kinder bis auf
einen geringen Teil in landschaftlich bevorzugten Kreisen der
Provinz unterzubringen . Für die schwächlichen Kinder , auch der
höheren und mittleren Schulen , find Ferienkolonien an der Ostsee ,
im Harz und in Mecklenburg in Vorbereitung Rechnet man die
Kinder , welche bereits bei Verwandten auf dem Lande untergebracht
sind , hinzu , so werden in diesem Sommer insgeiaml etwa 5000
Neuköllner Kinder auf dem Lande oder in Erholungsstätten Unter -
kunft finden .

Kreis Niederbarnim . Die Kriegswirtschaft für 1915/1K . Der
Kreisausschuß hat über seine kriegswirtschaftliche Tätigkeit soeben
einen Vcrwaltungsbericht herausgegeben , der einen anschaulichen
Ueberblick über die umfangreiche und vielseitige Arbeit der Kreis -
Verwaltung auf diesem Gebiete gewährt . Die Aufgabe der Ratio -
nierung und Erfassung nahezu aller wichtigen Nahrungsmittel
hat der Niederbarnimer Kreisausschuß dadurch gelöst , daß er als
Verwaltungsabteilung arbeitete und sich verschiedene Geschäfts -
stellen angliederte , deren Tätigkeit unter seiner Aufsicht steht . Der
Mchlumsatz des Kreises belief sich in den beiden Wirtschaftsjahren
zusammen auf 67 Millionen Mark . An Brotgetreide wurden in
beiden Jahren aus dem Kreise 258 000 Doppclzentner Roggen und
12 000 Doppelzentner Weizen abgeliefert . Die gesamte Ernte an
Frühkartoffeln bclicf sich 1916 auf mehr als 400 000 Zentner . Die ,
Spätkartoffelerntc ist dagegen zum großen Teil recht dürftig ge - �
wesen . Für die Versorgungszeit bis zum 20 . JuJi d. I . ist dem 1

Kreise eine Fehlmenge von 955 304 Zentner zuerkannt . Zur Ver -
sorgung mit Kohlrüben wurden insgesamt 51 800 Zentner geliefert .
Zur Regelung der F l e i s ch v c r s o r g u n g wurden im Kreise
8 Fleischversorgungsverbände gebildet . 1916 wurden für den Kreis
geschlachtet : 9155 Rinder , 16 627 Schweine , 10 576 Kälber und
11 784 Schafe . Der Umsatz für dieses Schlachtvieh betrug 18>ch
Millionen Mark . Der Umiatz für das aus dem Kreise selbst stam -
mende Schlachtvieh belief sich auf 2,6 Millionen Mark . Die Zahl

der genehmigten Hausschlachtungen betrug bis Ende Dezember
1916 14 000 . Zur Ergänzung der Milchviehbestände wurden 400
hochtragende Kühe den Viehhaltungen des Kreises zu günstige «:
Preisen zugeführt . Aus Zuckerbeständen des Kreises sind im Jahri
1916 hergestellt worden 1300 Zentner Marmelade und 2250 Zent .
ner Kunsthonig . — In der Speisefettversorgung hat sich der Kreis
infolge des schwierigen Verrechnungsverfahrens nicht der Butter -
versorgungsstclle Berlin angeschlossen , sondern die Fettversorgung
selbst in die Hand genommen . Bis Ende 1916 wurden 3754 Zcni -
ner Butter und 1831 Zentner Margarine im Werte von 1396 044
Mark umgesetzt . Beträchtlich waren die vom Kreise umgesetzten
Futtcrmittelmengen ; sie hatten einen Gesamtwert von 3 391 670
Mark . Außerdem hat sich der Kreis den freihändigen Ankauf nicht -
rationierter Lebensmittel angelegen sein lassen . Im Rechnung ? -
jähre 1915 wurden solche Waren im Werte von 605 000 M. beschafft ,
1916 betrug der Wert der angekauften Waren 3,3 Millionen Mark .
Der Gesamtumsatz der Kreiskommunalkasse in Lebens - und Futter .
mittein hat 1915 und 1916 125 Millionen Mark betragen .

Mus aller Welt .
Sorgen in der härtesten Kricgszeit . Von der Wwner Dianabav -

Aknenunlernehmung erhält die „ Wiener Arbeiterzeitung " folgend -
Einladung : „ Wir beehren uns , Sie zu der am 16 ds von 4 bis
6 Uhr und am 17. ds . von 11 bis 1 Uhr stairfin denken W > e n e >
Schwimmkleidmodcs chau einzuladen . Dos Ariangemem
obliegt den Damen Frau Claire Palek und Fräulein Mizzi Neuman »
der . Fremdenblatt - Frauenzeilung " . Beteiligt sind Firmen von
Rang : es werden Schöpfungen künstlerischer Ausbildung vorgeführt .
Die Veranstaltung soll ein kleiner Beitrag zur modernen Gewerbe -

sörderung sein . "
Was wir abdrucken , um zu zeigen , welche Sorgen die Leute in

Wien noch haben . Und wofür Stoffe und Arbeiiskrätie immer vor -

Händen sind .

In kochende Marmelade gefallen . Auf bisher unaufgeklärte
Weise stürzten beut « nachmittag in der Potsdamer Kon -

servenfabrik von Zinnert die beiden jugendlichen Arbeite -
rinnen Schneemann und Radatz in einen kochenden Marmeladen -
kesiel . Auf ihre Hilferufe eilten Arbeiter und Arbeiterinnen der

Fabrik herbei und zogen die Bedauernswerten aus dem Kessel . Die
beiden Mädchen , die schwere Brandwunden am Körper erlitten .
wurden in das städtische Krankenhaus in Potsdam gebracht .

Durch einen Traum die Sprache wiedererlangt . Bcchum .
15. Mai . Die Sprache wiedergefunden hat ein im Lazarett eingc -
lieferter Verwundeter , der im Getöse des Trommelfeuers bei Arras
die Sprache verloren hatte . In der Nacht träumte er von schweren
Nahkämpfen mit schwarzen Engländern , was den Schläfer derart

aufregte , daß er beim Erwachen wieder reden konnte .

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland bis Sonn «
abend mittag . Mätzig warm . Im Nordosten trocken und vielfach
beiter , in den übrigen Gegenden überwiegend bewölkt mit leichten

Regenfällen . Im Süden strichweise Gewitter .
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Den Kollegen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , ders
Schlosser

Heinrich Bonkat
Stralau er Allee 17o

am 14. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am Frei -
tag , den 18. Mai . nachm . 2' lt Uhr ,
von der Leichenhalle des Zwingli -
Kirchhofes in Ahrensfelde aus�' Iait .

Ncge Beteiligung wird erwartet .
Die Lrtsvcrrvaltung .

Bauschlosscr
sofort verlangt . *

11. Denecke & Co . ,
Berlin - Laiikwiv , Charlottenstr . 47.

Hansdiener
verlangt sofort

Mar Dultz , KerUn ,
Tchlesischcstr . 32 .

Verband der Brauerei - n. Miihlen -

arheileru . verw . Bernlsgenossen
Xahlatelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , dag
unser Mitglied . der Mätzereiarbcitcr

Kar ! Hartmsna
( Schloßdrauerei )

am 14. Mai gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 18. Mai , nachmittags
4 Uhr , aus dem MaUhiaslirchhos ,
Berlin - Martendorf , Schöneberge :
Stcatze 146. aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Orrsverwaltung .

Zeigen

Müdcim , fiir Richte saubere Hand .
! NllvlIf >II arbeit Verl. iVäsotietabnk
Eichenberg , Jmmnnuelfiichltr . 3/4. *

schon verkauft !
Tie OrlKlnal 8�� ! �

Bereifung kNr CahrrUdep

ist neu . leicht und gefällig .
Ausmoiitierung eine Minute !
In allen einschlägigen Geschäften

zu haben . "
vitandnrd Company ,

Berlin 8 , Kottbuscr Tamm 91 .
Vertreter überall gesucht .

LpeÄsl ' ArÄ
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90 sSwU
Bchandl . von Syphilis . Haut - ,
Ii » rn - , Franc n leid . , Wcj. chren .
Fälle . Ebrlich - Hata - Kure », schmerz¬
lose , lürzesle Behandlung ohne Be -
rujsslörung . Btutunleriuchung . Mäg .
Preise . Teilzahlung . Sprechstunden
10 — 1 und 5 —8 . Jon ni . 11— 1.

Werkzeugmacher« Werkzeugdrehei
Munitionsfabrik F. Qaebert ,verlangt

18892 » lianksvitz , Charlottenstr . 31 .

Direktion Max Reinhardt .
Dentsehes Theater .

7' / , Der Gelzlse .
Sonnabend ; Der Celzlge .

Kamm erspiele .
7' / « TThr : Fasching .
Sonnabend : Faschine .
Volksbühne . Theat . a. BDIowplatz .
Untergrundb . Schönhauser Tor .
H : Klga .
Sonnabend : Flga .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
Dir . C. Meinhard — R. ßernauer .

Tl , Uhr : Totentanz I. Teil .

Komödienhsus
7,/4 : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
730 ühr ; I > ic tolle Komtell .

Sessing - Theater .
7 Uhr : Peer Cynt .

Deutsch . Künstler - Theater .
„ Allabendlich 7,/4 Uhr :

Der Kammersänger .
Comtesse Mizzi . I. Klasse .

URANIA
8 Uhr :

Der Vierwaldstätter See

und der Gotthard .

Theater für Freitag , . den 18 . Mai .
Dentsehes Opernhaas

7 uhr Der Troubadour .
Frlcdrich - Wilhelmstädl . Theater

7' / . uhr : Das Dreimäderlhaus .
Gebr . Hcrrnfcld - Thoalcp .

T- z . ubr Ehe - Üriaub .

Kleines Theater

Beschlagnahmefreic Mengen gebrauchter

Sektkorken I Weinkorken
35 Pf . 4 Pf .das Stück

laust 38/14 »

totam . ft M- ederpieh

Wir mtr?""' " 45 Korgen Terrain
IN Bo gsdorf an der Nordbub » , nahe Babnhoj gelegen , w llc neu
Teilen von i Morgen an zum P> eile »01 12— 15 M pro Nute zu
nerlau . cn . Zur Sürlnerei oder «ckeraniagc . auch als Bauland vor -
züglich geeignet . Die Besitzer find zur näheren Austunjl Sonnlag
von 1 Uhr im Restaurant Hertel , Bahnhof Borgsdorj , anwesend .

7' / . ü- - Hans im Setmakenloeli.

Komische Oper
27omüi. : Die Dose Sr, Majestät.

Lustspielhaus
l ' /jUhr : Die blonden Jllldcls

vom I - indcnhof .

Neues Operettenhaus
Schiftbd , a. Kasrentel . Norden 281

7V. u. : Der Soldat der Marie.

Büsch
TägL 7V » Sonnt . S' l , a. 71/, Uhr

Das neue

Mai - Programm .
Geschw . Diek, Alf. Geißler,

Hubertus und Utlaw,
Leo Rauch .

Zum Schluß :
Riesen - Pracht - Wasser - Pantomime

Die versunkene Stadt

Metropol - Theater
soMVn Die Czardasfürstin .

Itcsidcnz - Theater

7' / . u Die Steiner - Mädels
Schiller - Theater O

7 Vi uhr : Der Bibliolliekar
Schiller - Tb . Charloltenh

7v . u. Freund Fritz .
Thalia - Theater

L�DasVagabundenmadel .
Theater am \ ollendorlpl

7 Vi u . : Die Gulaschkanone .

Theater des Westens

7v,o . : stolze Thea .
Trianon - Theater

s uhr Die Mitschuldig eii

RosesTheater .
7 V. Uhr :

Das Findelkind .
V/atha ! la - Theater .

7' / , Uhr :

Der fidele Bauer .

Apollo
« tievlucazTBnN per ■kooistb -

Allabendlich 7' / , Uhr :
Das vielseitige

Variete - Programm !
Dio Kasse ist ab 10 Uhr geöftnet

Voigt - Theater .
Badstr 5E. BaOstr . 58

Heute Freitag :

Mein Herzensfritz .
Große

variete - vorftellung
Ans. 5 Uhr im Garten . Ans. 5 Uhr

Gastspiet der SClllierS66r
mit Xaver Terofal .

Heute Tl4 Uhr :

slieserl von Schliersee
Sonnabend : Jägerblnt .

Sonntag S' l , Uhr :
' s Llserl von Schllcrsce

Casino - Theater
lothringer Str . 37 Täglich 7V, Ubr.

Nur noch bis Li . Mai! '
7V, Uhr : Tie Mai - 2pezialitäten >

8v . uhr - Wenn' s Maiiiiherl weht
Stürmischer Beifall .

Sonntag t Uhr : ' ne gute Idee .

Reiehshalieu - Theater .

Stettiuer Sänger .
Cabarei

„ Feld¬
grau "

■mfang 7V, Uhr.

Gnnlcpiiliktlltiltcii
lrhtrr Tag! Stück 3. 35 4,95
Spickgansbrust . . . . Psd
Schwerer aller Portwein Fl
Oebardinen . Schachtel . .

14. 85
5. 35
2. 40

Tasche . Plan - Ufer 21.

Spezialarzt
■ Dr . med . Colemaim

I lür Haut - , Harn - , Frauenleiden
nerv . Schwäche . Beinkranke

1 F . hrlich - Hata - Kuren, !
j ( Dauer 12 Tage ) . Behandlang f
| schnell , sicher and schmerz

los ohne Herufsstörung .

ii «>i !zsi, . Z4-ze. . k. : : j !�
,

| Spr , 10— 1 u ö —8. Sonnt . 10— 1. M

r
Admlrals - Palasl .

�

t
Die Novität

Abrakadabra
. rohes pnantastisches Ballet

auf dem Else .
? V« Uhr . Vorzügl . Küche

Gastspiel
Xclson ' s KUnstlcrspiele

Rudolf Nelson

Käte Erlholz

Trude Troll

Kurt Fuß

Erna Albert ) — Trude Dusedann
sowie die

12 Spezialitäten 12
des

Mai - Spielplans .
NlTIONiL - THEATER .

Kövenicke : Str . 68. Tägl . ' 1,8
NM - Grötzter Lacherfolg ! Tpß

Heiratsfieber .
Oo| | t mit »efaiig u. lang u» i sh .

Mufik von Walter Bramme .
Sonntag S' l , Uhr : Haubenlerche .

Gewerkschaftstjans .
Tonntag , den Ä0 . Mai 1017 .

Im herrliche « Naturgarten :

Doppel = Konzert .
Treff D unter dem Götterbaum .

Groster Posten stiehbraten st Portion 3,00 M

Gänse 5,00

Sonntag mittag :
ühnerfuppe

. . . . . . .

0,25
echt, grün

. . . . . . .

2,00
Junge Kohlrabi mit Lammfleisch 2,50
Saure Eier

. . . . . . .

2,00

Lieiländer Ente 3,00
Wildschwein . . . . . 3,00

Saiat — Kompott
Käse .

Freitag , den 18 . Mai , von Ä Uhr ab . ein sehr billiger
Schnellverkauf !

fißniud | fii =MfIrr , - • ä Pfund 0,00 B.

lchwrrer, fetter tzaninchen ä 3,75
Kill großer pokkll iettgällse . riu grohrr polie » frttrntrs

lllld eill großer flogen frttt )ut)arr . 341»


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

